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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

als Ihr Experte für den Transport von Gefahrgut möchten wir Ihnen mit diesem Merkblatt alle notwendigen

Informationen für den sicheren und vorschriftskonformen Versand von Gütern der Gefahrgutklasse 1.4S auf

dem Landweg an die Hand geben. Dieses Dokument konzentriert sich auf die spezifischen Anforderungen für

die UN-Nummern UN0012, UN0014, UN0044 und UN0055.

Die Güter der Klasse 1.4S gehören zu den explosiven Stoffen und Gegenständen, die jedoch nur eine

geringe Explosionsgefahr aufweisen. Bei einer Zündung während des Transports sind die Auswirkungen im

Wesentlichen auf das Versandstück beschränkt.

1. Klassifizierung und offizielle Benennung der Güter

Für einen korrekten Versand ist die exakte Bezeichnung des Gutes im Beförderungspapier unerlässlich.

Nachfolgend finden Sie die offiziellen Benennungen gemäß ADR:

UN0012: PATRONEN FÜR WAFFEN, MIT INERTEM GESCHOSS oder PATRONEN FÜR

HANDFEUERWAFFEN

UN0014: PATRONEN FÜR WAFFEN, MANÖVER oder PATRONEN FÜR HANDFEUERWAFFEN,

MANÖVER oder PATRONEN FÜR WERKZEUGE, OHNE GESCHOSS

UN0044: ANZÜNDHÜTCHEN

UN0055: TREIBLADUNGSHÜLSEN, LEER, MIT TREIBLADUNGSANZÜNDER

Alle genannten UN-Nummern sind der Klassifizierung 1.4S und der Verträglichkeitsgruppe S zugeordnet.

2. Wichtige Befreiungen und Erleichterungen im Landverkehr (ADR)

Für die oben genannten Güter der Klasse 1.4S gibt es bedeutende Erleichterungen, die den Transport

vereinfachen.

Die 1000-Punkte-Regel (gemäß Unterabschnitt 1.1.3.6 ADR)

Alle hier behandelten UN-Nummern sind der Beförderungskategorie 4 zugeordnet. Dies bedeutet, dass die

"1000-Punkte-Regel" in vollem Umfang genutzt werden kann.
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Praxis: Wenn Sie ausschließlich Güter dieser Kategorie transportieren, unterliegen Sie keiner

Mengenbegrenzung und sind von vielen Vorschriften des ADR befreit:

- Keine orangefarbenen Warntafeln erforderlich

- Kein ADR-Schein (Gefahrgutführerschein) notwendig

- Kein EX/II- oder EX/III-Fahrzeug erforderlich

- Keine schriftlichen Weisungen nötig

- Erleichterte Vorschriften für Feuerlöschausrüstung (mindestens ein 2-kg-Pulverlöscher empfohlen)

3. Verpackung

Die Güter müssen in einer UN-geprüften Verpackung verpackt sein. Die Verpackung muss stabil sein und

den Inhalt sicher umschließen, sodass während des Transports nichts freigesetzt werden kann.

4. Kennzeichnung der Versandstücke (Pakete)

Jedes Versandstück muss deutlich und dauerhaft wie folgt gekennzeichnet sein:

- Gefahrzettel 1.4 mit der Verträglichkeitsgruppe "S"

- UN-Nummer des Inhalts (z. B. "UN 0012")

- Offizielle Benennung des Gutes

5. Erforderliche Transportdokumentation

Ein Beförderungspapier ist zwingend erforderlich und muss folgende Angaben enthalten:

- UN-Nummer, offizielle Benennung, Gefahrzettelnummer und Verträglichkeitsgruppe

- Anzahl und Beschreibung der Versandstücke

- Gesamtmenge jedes gefährlichen Gutes

- Name und Anschrift des Absenders und des Empfängers

- Empfohlener Zusatz: "Beförderung ohne Überschreitung der in Unterabschnitt 1.1.3.6 ADR festgesetzten

Freigrenzen"

Wichtiger Hinweis:

Als Beförderungspapier kann auch ein Lieferschein verwendet werden, sofern er alle geforderten gefahrgutrechtlichen

Angaben enthält. Das Beförderungspapier/Lieferschein muss gut zugänglich außen am Paket angebracht und als

"Beförderungspapier" gekennzeichnet sein.
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6. Verladung, Sicherung und Tunnel

- Nicht mit anderen Gefahrgutklassen zusammenladen

- Die Ladung muss gegen Verrutschen gesichert sein

- Striktes Rauchverbot beim Umgang mit der Ladung

- Verbot für Tunnel der Kategorie E

Zusammenfassung für den schnellen Überblick

Vorschrift	Anforderung für UN0012, UN0014, UN0044, UN0055 (Klasse 1.4S)

Fahrzeugkennzeichnung: Keine orangefarbenen Warntafeln nötig

Fahrer: Kein ADR-Schein erforderlich

Fahrzeug: Kein spezielles Gefahrgutfahrzeug nötig

Verpackung: UN-geprüfte Verpackung erforderlich

Kennzeichnung Paket: Gefahrzettel 1.4S und UN-Nummer mit Benennung

Dokumente: Beförderungspapier mit allen gefahrgutrechtlichen Angaben ist Pflicht

Ladungssicherung: Stets erforderlich

Tunnel: Verbot für Tunnel der Kategorie E

Hinweis zu Tunnelkategorien:

ADR unterscheidet fünf Tunnelkategorien (A bis E):

A = keine Gefahrgut-Einschränkungen,

B = Einschränkungen für große Brand- oder Explosionsgefahr,

C = weitere Einschränkungen,

D = besonders strenge Regeln für viele Gefahrgüter,

E = höchste Beschränkungsstufe, Gefahrguttransporte (u.a. Klasse 1.4S) verboten.

Prüfen Sie vor Fahrtantritt Ihre Strecke auf Tunnel mit Kategorie E!


